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M itarbeiter im Sinne des § 1 sind alle in zentralen und 
örtlichen Organen der staatlichen V erw altung der D eut­
schen D em okratischen Republik gegen E ntgelt Beschäf­
tig ten . Ausgenommen sind solche K räfte, die überwie­
gend manuelle A rbeiten verrichten (z. B. Heizer, Rei­
n igungskräfte , H andw erker, Küchenpersonal u. ä.).

§ 3
Ausnahm egenehm igungen gem äß § 1, Abs. 2, können 
erte ilt werden:
a) bei Todesfall oder lebensgefährlicher E rk rankung  

von E ltern, K indern und Geschwistern,
b) fü r  Reisen, die von gesellschaftlichen O rganisa­

tionen oder staatlichen Organen und Einrichtungen 
der Deutschen D em okratischen Republik im Dienste 
der friedlichen A nnäherung zwischen der Deutschen 
D em okratischen Republik und dem betreffenden 
S taa t durchgeführt werden.

gez. M a  r  o n 
M inister des Innern
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A nordnung 29/57 
über die Reisen von Schülern in die N A TO -Staaten

Vom 28. Mai 1957 

§ 1
1. Reisen von Schülern der 9. bis 12. K lassen der all­
gemeinbildenden Schulen und Schülern und Studenten 
in  E inrichtungen der Lehrer- und Erzieherbildung nach 
S taaten , die der NATO angehören (USA, G roßbritan­
nien, F rankreich , Belgien, Holland, Luxem burg, N or­
wegen, Island, P ortugal, Italien, Deutsche Bundes­
republik, Griechenland, Dänem ark, Türkei, K anada) 
bedürfen besonderer schriftlicher Genehmigung.

§ 3
1. Schüler der 9. bis 12. K lassen der allgemeinbildenden 
Schulen, die gegen diese Bestim m ungen verstoßen, sind 
nach § 20 (4) der Schulordnung fü r die allgem einbilden­
den Schulen der D eutschen D em okratischen Republik 
vom 24. Mai 1951 (Min.Bl. S. 71) zur Rechenschaft zu 
ziehen. A ußerdem  kann  die Gewährung von U nterha lts­
beihilfen teilweise, zeitweise oder vollständig in F o rtfa ll 
kommen, wenn die V oraussetzungen dazu (Anordnung 
über die Gewährung von U nterhaltsbeihilfen an Ober­
schüler vom 8. Jun i 1954, A bschnitt I, § 2) n icht m ehr 
gegeben sind.

2. F ü r  Schüler und Studenten der E inrichtungen der 
Lehrer- und E rzieherbildung sind die in der Schul­
ordnung festgelegten Bestim m ungen sinngem äß anzu­
wenden.

Berlin, den 28. Mai 1957

M inisterium  fü r  Volksbildung

F ritz  Lange 
M inister

Quelle: „Verfügungen und M itteilungen“ des M iniste­
rium s fü r Volksbildung 1957, Nr. 20, S. 101.
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Anweisung 
des S taa tssek re ta ria ts  fü r Hochschulwesen 

über die Befürw ortung von Reisen der Studierenden der 
U niversitäten, Hoch- und Fachschulen in M itglied­

staa ten  der NATO

vom 24. Mai 1957

1. Reisen von Studierenden der U niversitäten, Hoch- und 
Fachschulen der Deutschen D em okratischen Repu­
blik nach N A TO -Staaten bedürfen einer besonderen 
B efürw ortung. Diese Bestim m ung gilt fü r Reisen in 
alle N A TO -Staaten ohne Ausnahm e.

5. Bei V erstößen gegen die Bestim m ungen dieser A n­
w eisung is t dem Betreffenden die U nterstü tzung  der 
staatlichen Organe fü r die D urchführung des S tu­
diums zu entziehen; dazu gehören: E ntzug der
Stipendien, E ntzug  der Studienerlaubnis au f be­
grenzte oder unbegrenzte Zeit.
Der R ektor bzw. D irektor verfüg t diese M aßnahm en 
im Verwaltungswege, an U niversitäten und Hoch­
schulen au f Vorschlag des P ro rek to rs fü r  Studien­
angelegenheiten.

7. Diese Anweisung t r i t t  am  1. Jun i 1957 in K raft.

gez. Dr. Wilhelm G i r  n u s 
S taa tssek re tär

Quelle: Beilage zu „Das Hochschulwesen“, N ach trag  
zu H eft 6/1957, S. 48, „Hochschulbestim m un­
gen“.
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H auptpostam t 6 
D er Leiter

G. R.
P ostam t Dresden N  30

50585 Kad 80-0 Dresden, den

21. M ärz 1958
Betr. W estreisen
Kollegen, die nach W estdeutschland reisen wollen, h a ­
ben dem U rlaubsan trag  ein Gesuch beizufügen, in dem 
die Reise ausführlich zu begründen ist. Die L eiter der 
P ostäm ter sind verpflichtet, daraufhin  m it den betr. 
Kollegen eingehend zu diskutieren und ihnen die 
Gründe auseinanderzusetzen, weshalb Reisen nach 
W estdeutschland und in die N ato-S taaten  z. Z. nu r in 
ganz außergewöhnlichen Fällen genehm igt werden 
können. Sollten die betr. Kollegen tro tzdem  auf W eiter­
leitung ihres Gesuches bestehen, is t eine N iederschrift 
über das geführte Gespräch dem U rlaubsan trag  und 
dem Gesuch beizufügen. E s w ird empfohlen, zu dem 
persönlichen Gespräch einen V ertre te r der SED- 
P arte ile itung  und der AGL hinzuzuziehen.

In  V ertretung

gez. Wenzel 
A bteilungsleiter


